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Aktionstag
des Bündnis Gesundheit Nordrhein-Westfalen 2000

Gesundheitsmarkt NRW – 
Gegen den Ausverkauf des Gesundheitswesens

Wer krank wird, erwartet von den Fachberufen im Gesundheitswesen zu Recht Behand-
lung und Betreuung auf hohem Niveau. Derzeit können die Gesundheitsberufe die hohe
Qualität der Patientenversorgung nur noch aufrecht erhalten, weil sie mit ihrem Engage-
ment den immer stärker werdenden wirtschaftlichen Druck auf das System abfedern.
Aber wie lange geht das noch?

Der Rationalisierungsdruck soll nach den Plänen des Bundesgesundheitsministeriums
weiter verschärft werden. Ulla Schmidt stellt die Begrenzung der Leistungsausgaben so-
wie die Kontrolle von Betreuung und Behandlung in den Mittelpunkt ihrer Politik. 

Dagegen verlangen die Gesundheitsberufe: Der Patient mit seinem Recht auf individuel-
le und professionelle Behandlung muss Dreh- und Angelpunkt der Gesundheitspolitik
werden. Sonst sind Qualitätseinbrüche, Unterversorgung und Zuteilungsmedizin zu be-
fürchten.

Im Rahmen seiner Informationskampagne zur Aufklärung über Alternativen zu einer 
patientenfeindlichen Kostendämpfungspolitik veranstaltet das „Bündnis Gesundheit
Nordrhein-Westfalen 2000“ einen Aktionstag unter dem Motto 

„Gesundheitsmarkt NRW –
Gegen den Ausverkauf des Gesundheitswesens“

am 12. März 2003 von 14 bis 16 Uhr
auf dem Burgplatz in Düsseldorf.

aus dem Programm: „Zirkus Gesundheitswesen“ – Jonglierkünstler versuchen, den Ab-
sturz zu vermeiden; Im Dilemma zwischen Zeitdruck und Zuwendung – Pflegekräfte be-
richten; Angst um den Arbeitsplatz – Aus dem Alltag von Arzt- und Zahnarzthelferinnen;
Ökonomische Zwänge versus ärztliche Ethik; Apotheke vor dem Aus?

Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vertreter aller Gesundheitsberufe

sind herzlich eingeladen.
Hotlin

e für Ä
rzti

nnen und Ärzte

zum Aktionstag 

Tel.: 0
2 11/4 30 22 43


